
2 IV. Abhandlung: Fr. Müller.

nean schreibt in seinem Werke S^'C't/T (Venedig
1855. 8°), S. 43 (§. 69) darüber Folgendes: wj“" 1- if.tr miiitfiui.
(nämlich dem Flusse &gt;//&gt;&amp;"fr W'Zf"*'“' «p IV'/V'
tfiuiP Wl’ffr/’f jnftiu.iT jtiiiifiujili ^lUiPiuhnTh tfiuj ^ ^wfiiuLiij tfitiiT jut^Jt;
tf.frmiijli) 1ft f’iuft&amp;nt. mpiuftiufjrftjtii f'f-f1 2880 *f1 fUUftfrtfiiLiiifiUk tri. tufttjfjan.tubtf.

trplfft/t- nTiitrf -L innLim 1000; J n F n 300 nC"!J ,l,n-,n£ltn[trl-,u(,lu‘l/£f^inft-

Afiiu^iuj/m ij b-jfh iJuilijj jnuin ifft trptf'&amp;fuf ftrftjflih} ^ All (Ü6S6H1

Flüsschen (nämlich dem Ba-fi-su, respective dem oberen Tigris)
zieht sich der District Ar.'ana, was Aryni oder Argni ist, worin
die gleichnamige Stadt im Süden oder auf der rechten Seite
des Flusses auf einem hohen Felsenberge, ungefähr 2880' hoch,
in einer lieblichen und fruchtbaren Gegend sich befindet, 1000
Häuser umfassend, darunter 300 den Armeniern gehörend, deren
Vorstandshaus das Kloster der „nach oben schauenden Gottes
mutter“ ist, auf einer Zinke des hufeisenförmig sich hinziehen
den Berges/ — Das hier erwähnte Kloster der ,nach oben
schauenden Gottesmutter' ist es, in welchem die Handschriften
sammlung sich befindet. — Das Material zu dem vorliegenden
Handschriften-Verzeichnisse stammt aus dem Buche

'/ '1 y/'&lt;/' 11 • | \pn&lt; iiiiiXml. y (Constantinopel - Ba-f-

dadlian. 1885. 8°) Vol. II, p. 383—410, und ich theile es hier
besonders deswegen mit, weil ich die europäischen Armenisten
auf die schöne Sammlung, welche den beiden berühmten Biblio
theken von Edzmiatsin und Jerusalem würdig an die Seite ge
stellt werden kann, aufmerksam machen möchte.

I. Die Biiclier der heiligen Schrift.

(20 Handschriften.)
1. Die Bibel, d. h. die Bücher des alten und des neuen Testa

ments (,uu,r,n,_,.,\,,„_ty). — Geschrieben im Jahre mP- (799
= 1350). — Nr. 110.

2. Die Bibel (aiuutn^uh-iu^A^), Pergament - Handschrift mit Ab
bildungen. — Geschrieben im Jahre «&lt;*/• (1082 = 1633).
— Nr. 144.

3. Die Bibel. Pergament-Handschrift. Ohne Zeitbestimmung. —
Nr. 145.


